
und Wirthfchaftsräume, fo wie Wohn- und Schlafräume der Schwangeren. 
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Der Hauptzugang führt zum 

nördlichen Flügel, der zum grofsen Theile von den für Lehrzwecke und wiffenfchaftliche Arbeiten beftimmten 

Räumen eingenommen wird. Daneben find jedoch die Abfonderungs-Abtheilungen für kranke Frauen und 

Wöchnerinnen untergebracht, alfo in hinlänglicher Entfernung von den Zimmern der normalen Kranken. 

Die Lehrräume find in reichlicher Zahl und guter Anordnung vorgefehen. 

Im Erdgefchofs liegt das geräumige Zimmer für Poliklinik nebft zwei Vorzimmern ‘und einer Dunkel- 

kammer, ein Zimmer des Directors, Bibliothek, Laboratorium und Sammlung, im Obergefchofs der Hör- 
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faal nebft einem Phantom-Zimmer. Der Operations-Saal zeigt die Form des halbkreisförmigen Ringtheaters, 

deffen offene Seite einem über 5m breiten Fenfter zugekehrt ift. Gefonderte Zugänge für Studenten und 

die zu operirenden Frauen find nicht vorgefehen; doch bietet fich die Möglichkeit, die letzteren von dem 

zur Seite gelegenen Chloroform- und Unterfuchungszimmer aus in den Operations-Saal in chloroformirtem 

Zuftande einzuführen. 2 

Die Abtheilung der kranken Frauen liegt im Erdgefchofs; die der Wöchnerinnen im Ober- 

gefchofs. Letztere ift in jedem der beiden Flügel mit einem Entbindungsfaal verfehen. Die Krankenzimmer 

zu je 6 bis 9 Betten find geräumig und für klinifchen Unterricht wohl geeignet. 

In Breslau wird eine Frauen-Klinik zur Zeit nach Plänen des Verfaffers ge- 

baut, wovon die Grundriffe durch Fig. 356 bis 358 und der Durchfchnitt des Ope- 

rations-Saales durch Fig. 354 u. 355 dargeftellt werden. 
Das Gebäude, welches das erfte unter einer gröfseren Reihe von klinifchen Neubauten ift, die auf 

dem Grundftücke des Max-Gartens bei Breslau in den nächften Jahren erbaut werden follen, hat die Grund- 

form eines H. Die beiden die Krankenabtheilungen aufnehmenden Flügel werden durch das Lehrgebäude 

von einander getrennt und dadurch jede Störung der Kranken durch den Verkehr in der Lehranftalt 

forgfältig vermieden. Zur Abfertigung der Poliklinik ift zur Linken des Haupteinganges ein geräumiges 
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